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Antrag: Öffentliches Mitwirkungsverfahren zum «Geschwindigkeitskonzept» 
 
Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren Mitglieder des Gemeinderats 
 
Die Mitgliederversammlung der SP Horgen hat am 26.2.2025 beschlossen, der Gesamt-     
revision des kommunalen Richtplans gemäss Ihrem Antrag vom 2.12.2024 zuzustimmen. 
Vorbehalten bleiben Beschlüsse der Gemeindeversammlung vom 12./13.3.2025, welche   
wesentliche Elemente des vorliegenden Kompromisses vor der Schlussabstimmung zulasten 
der von uns vertretenen Interessen verschlechtern. 
 
Wir haben zudem davon Kenntnis genommen, dass Sie der Gemeindeversammlung vom 
12.6.2025 ein «Geschwindigkeitskonzept» vorlegen werden. Darin soll die im Richtplan fest-
gelegte Struktur des Strassennetzes durch Massnahmen zur Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit und der Verkehrsverhältnisse konkretisiert werden, insbesondere durch das Ge-
schwindigkeitsregime. Dazu schreiben Sie auf Seite 83 des Berichts zu den Einwendungen: 
«Dannzumal kann über die signalisierte Geschwindigkeit auf den in der Richtplankarte be-
zeichneten Sammelstrassen diskutiert werden.» Von dieser Diskussion haben wir bisher 
nichts bemerkt. Es ist davon auszugehen, dass der Juni-Gemeindeversammlung ein ausfor-
muliertes «Geschwindigkeitskonzept» vorgelegt wird. 
 
Deshalb beantragen wir die Durchführung eines öffentlichen Mitwirkungsverfahrens gemäss 
Artikel 9 Abs. 3 Gemeindeordnung, dies mit folgender Begründung: 
 
• Wichtige politische Vorlage: Beim «Geschwindigkeitskonzept» handelt es sich um eine 

wichtige politische Vorlage gemäss Art. 9 Abs. 2 Gemeindeordnung. Dies ergibt sich ins-
besondere aus der Stellungnahme des Kantons Zürich (vgl. Seite 141 des Berichts zu 
den Einwendungen, zur Anhörung und kantonalen Vorprüfung). Darin gibt der Kanton   
Zürich zu erkennen, dass der Richtplan Verkehr und Mobilität ohne GV-Beschluss über 
das «Geschwindigkeitskonzept» nicht bewilligungsfähig ist. Zudem ist die Herausforde-
rung Verkehrstempo im städtischen Raum ein Dauerthema der Horgner Gemeindepolitik. 
 

• Zahlreiche Vorstösse Tempo 30 und Begegnungszonen: Auch dem Gemeinderat 
dürfte bekannt sein, dass Gruppierungen aus verschiedenen Quartieren Vorstösse zur 
Umsetzung des vom Kanton Zürich empfohlenen BFU-Modells 30/50 eingereicht haben 
oder solche vorbereiten. Zudem warten Antragstellende auf die Prüfung ihrer Anliegen.  
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• Zeitbudget Rechnungsgemeindeversammlung zu knapp: Horgen hat mit der demo-
kratisch legitimierten Mitwirkung stets gute Erfahrungen gemacht, weshalb dieses Vorge-
hen sogar in der Gemeindeordnung verankert worden ist. Auf diese Weise kann die    
Debatte an der Gemeindeversammlung gestrafft werden. Ansonsten ist zu befürchten, 
dass die Gemeindeversammlung vom 12.6.2025 nicht in der Lage sein wird, das         
Geschäft «Geschwindigkeitskonzept» an einem Abend abzuschliessen. 
 

• «Reflexionsgremium» ersetzt Mitwirkung nicht: Im Bericht zu den Einwendungen, zur 
Anhörung und Vorprüfung wird das zur informellen, konsultativen Beratung einmal einbe-
rufene «Reflexionsgremium» herangezogen, um formelle Einwendungen ganz oder teil-
weise abzuwehren. Mehrere Einwendungen wurden mit «Der Wortlaut entspricht dem 
Kompromiss, der mit dem Reflexionsgremium mit Vertretern der politischen Parteien und 
anderer Interessengruppen gefunden wurde.» nicht berücksichtigt (Seiten 54, 64 und 65), 
zwei weitere nur teilweise (S. 66 und 84). Und drei weitere Einwendungen wurden mit 
«Die Formulierung entspricht einem Kompromiss, der im Rahmen der Mitwirkung gefun-
den wurde.» ebenfalls nur teilweise berücksichtigt (Seiten 15, 16 und 35). Wir sind irritiert 
darüber, dass der Gemeinderat die in dieses Gremium Berufenen nachträglich dafür 
missbraucht, formelle Einwendungen nicht zu berücksichtigen. Das ist schlechter Stil und 
beschädigt die Reputation der Institutionen dieser Gemeinde. 

Wir bitten Sie, unserem Antrag zuzustimmen und würden uns über eine Kommunikation zu 
Ihrem Entscheid vor dem 12.3.2025 freuen. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
Sozialdemokratische Partei Horgen 
 


